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SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Feuerwehrstützpunkt 
samt angegliedertem Unter-
torparkplatz und Teile der Al-
ten Bahnhofstraße waren am 
vergangenen Sonntag beim  
Tag der offenen Tür der Frei-
willigen Feuerwehr Schlüch-
tern ein großer Schauplatz in 
Sachen Brandschutz und Hil-
feleistungen. 

Was die Feuerwehr 
Schlüchtern alle zwei Jahre 
veranstaltet geht weit über ei-
nen „normalen“ Tag der offe-
nen Tür hinaus. Auch dies-
mal präsentierten die vorwie-
gend ehrenamtlichen Helfer 
aus acht unterschiedlichen 
Hilfsorganisationen ein Spek-
takel der besonderen Art, 
welches sich weit mehr als 
2.000 Menschen nicht entge-
hen ließen.  
   Sie erleben einen sehr infor-
mativen und zugleich faszi-
nierenden Einblick in das 
Brandschutz-, Hilfeleistungs- 
und Rettungswesen. „Mann 
des Tages“ war der stellver-
tretende Wehrführer der 
Stützpunktwehr, Axel Rup-
pert, der während der gesam-
ten Veranstaltung das Mikro-
fon in der Hand hatte und In-
formationen und Erläuterun-
gen zu den unterschiedlichs-
ten Vorführungen gab. 
   Der Vorsitzende der Feuer-
wehr Schlüchtern, Mirko 
Jahn, nahm die Begrüßung 
vor und richtete Dankeswor-
te an alle Mitwirkenden. Be-
sondere Anerkennung zollte 
er den Einsatzkräften der 
Stützpunktwehr, die freiwil-
lig und ehrenamtlich viel 
Freizeit für die Allgemeinheit 
opfern – „365 Tage, 24 Stun-
den“. Mitgliederwerbung 
machte Jahn auch für den 
Feuerwehr-Förderverein, der 

das Brandschutzwesen in 
vielfacher Hinsicht unter-
stützt: „15 Euro im Jahr ist 
bestens angelegtes Geld für 
die Sicherheit“.  

„Der Main-Kinzig-Kreis 
steht für ein starkes bürger-
schaftliches Engagement“, 
hob Landrat Thorsten Stolz in 
seinem Grußwort hervor. Be-
zeichnend dafür seien die 
Freiwilligen Feuerwehren 
mit rund 4.500 Einsatzkräf-
ten im Kreisgebiet. Die Feuer-
wehr Schlüchtern sei eine be-
sonders wichtige Säule. „Ihr 
leistet Großartiges“, lobte der 
Landrat. Wichtig sei die 
Nachwuchsförderung. 
    Dass die Feuerwehr wichti-
ger denn je sei, ging aus den 
Ausführungen von Bürger-
meister Matthias Möller her-
vor. Das sei erneut beim 
jüngsten Großbrand in He-
rolz deutlich geworden. „Ich 
bin stolz auf euch, ihr seid ei-

ne bärenstarke Truppe“, lob-
te der Bürgermeister und 
zollte zugleich der unter Lei-
tung von Wehrführer Christi-
an Gärtner stehenden 
Schlüchterner Stützpunkt-
wehr große Anerkennung. 
Im vergangenen Jahr seien 

7.000 ehrenamtliche Stunden 
geleistet worden, in diesem 
Jahr seien bereits 115 Einsät-
ze absolviert worden. Der 
stellvertretende Wehrführer 
der Stützpunktwehr, Axel 
Ruppert, sprach von einem 
„Zuwachsjahr“ für die Stütz-

punktwehr mit jetzt 75 Akti-
ven und warb um weitere 
Freiwillige. Vorgestellt wurde 
zudem die neue Kinder-Feu-
erwehr.  

Eine ganze Reihe von 
Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsorganisationen präsen-
tierte sich während des Tages 
der offenen Tür. Allen voran 
die gastgebende Stützpunkt-
wehr samt Jugendfeuerwehr. 
Der komplette Fuhrpark mit 
den unterschiedlichsten Ein-
satzfahrzeugen war aufge-
reiht und konnte in Augen-
schein genommen werden. 
Mit jährlich rund 200 Einsät-
zen ist die Schlüchterner 
Stützpunktwehr die meist be-
schäftigte Feuerwehr des Alt-
kreises.   
   Nicht fehlen beim Erlebnis-
tag durfte das Deutsche Rote 
Kreuz mit dem Rettungs-
dienst und seiner Bereit-
schaft. Die Zusammenarbeit 
zwischen Feuerwehr und Ret-
tungsdienst wurde vor einer 
großen Zuschauerkulisse bei 
einem inszenierten Verkehrs-
unfall demonstriert. Es galt 
bei einem originalgetreuen 
Einsatzgeschehen verletzte 
und eingeklemmte Personen 
aus zwei verunfallten Fahr-
zeugen zu retten und zu ver-
sorgen. Dabei kamen schwere 
hydraulische Gerätschaften, 
wie Rettungsschere und 
Spreizer zum Einsatz.  

 Wie schon in der Vergan-
genheit war bei dem traditio-
nellen Aktionstag auch das 
Thema Wasserrettung mit ei-
nem Tauchcontainer und den 
Tauchern des DLRG sowie 
den Rettungstauchern der 
Feuerwehr Maintal präsent. 
Ebenso gab zum wiederhol-
ten Mal die Rettungshunde-
staffel Main-Kinzig Einblicke 
in ihre Arbeit. Das gleiche gilt 
für das THW Steinau, das sich 
mit neuen Fahrzeugen prä-
sentierte. Erstmals zu Gast 
waren die DRK-Bergwacht 
mit einer Kletterwand sowie 

die Drohnenstaffel des DRK-
Kreisverbandes Fulda. Wie 
Moderator Axel Ruppert er-
läuterte, sei diese beim jüngs-
ten Großbrand in Herolz im 
Einsatz gewesen, ebenso bei 
einer Personensuche. Am 
Brandschutzerziehungsmo-
bil konnte sich Groß und 

Klein über das richtige Ver-
halten bei Bränden informie-
ren. Bei einem Überschlagsi-
mulator wurde demonstriert, 
wie man sich aus einem über-
schlagenen Auto befreien 
kann.  

Gut gesorgt war während 
des Erlebnistages für das leib-
liche Wohl der großen Besu-
cherschar sowie für die Kin-
derbelustigung. Erstmals war 
dem Tag der offenen Tür tags 
zuvor eine Open-Air-Musik-
veranstaltung mit der weit 
über die Region hinaus be-
kannten Band „Holy Smoke“ 
vorgeschaltet.  FGW

Tag der offenen Tür bei der Stützpunktfeuerwehr / Lob von Landrat und Bürgermeister
„Ihr seid eine bärenstarke Truppe“

Axel Ruppert moderierte den 
Aktionstag. 

Eine „verletzte“ Person ist von den Einsatzkräften bei einem 
inszenierten Verkehrsunfall gerettet worden. 

Die hydraulische Rettungsschere kam beim Öffnen des Unfall-
autos zum Einsatz.

Zahlreiche Besucher (unser Foto zeigt einen Teil von ihnen) hatten beim Tag der offenen Tür am Schlüchterner Feuerwehrstütz-
punkt großes Interesse an den verschiedenen Vorführungen.    Fotos: Fritz Christ 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Das THW Steinau stellte neue Fahrzeuge vor, unter anderem 
zum Einsatz bei einem Heuballenbrand. 

„Holy Smoke“ spielt 
am Vorabend

Starkes 
Bürgerengagement

Ein Spektakel der 
besonderen Art
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SCHLÜCHTERN – Gisela Gärt-
ner ist ein bedeutendes Aus-
hängeschild in der heimi-
schen Gastronomie. Kom-
menden Dienstag feiert die 
75-Jährige ein besonderes Ju-
biläum: Sie ist 20 Jahre Wir-
tin des Schlüchterner Traditi-
onslokals „Zum Lasch“. 

Schon als junge Frau hatte 
sie einen engen Bezug zur 
Gastronomie. Nach mehreren 
Stationen machte sie sich mit 
dem Café „Hannekloas“ in 
der Grimm-Stadt selbststän-
dig. Eines Tages wies sie ein 
Bekannter darauf hin, dass 
für den Lasch in der Bergwin-
kelstadt eine neue Wirtin ge-
sucht wurde. Also bewarb sie 
sich bei den Eigentümern: 
„Ich hätte nie gedacht, dass 
ich da zum Zuge komme.“ Als 
sie dann völlig überraschend 
den Zuschlag bekam, konnte 
sie das anfangs gar nicht glau-
ben: Sie alleine als Gastwirtin 
in Schlüchtern. Doch sie star-
tete am 3. September 2004 in 
der Schlossstraße 7 ihre Kar-
riere und überzeugte im Lau-

fe der Jahre manchen Skepti-
ker. Seit 20 Jahren kümmert 
sich die gebürtige Breuning-
serin nicht nur Tag für Tag 
um ihre Gäste – sondern auch 
manchmal zu nächtlicher 
Stunde. 

Einen Schritt, den sie nie 
bereut hat. Wie kaum eine 
andere hat sie das heimische 
Kneipenleben geprägt – als ei-
ne Wirtin, die immer ein offe-
nes Ohr für ihre Kundschaft 
hat, die bei allen Gästen be-
liebt ist und das – besonders 
beachtlich – von Jung bis Alt 
über alle Generationen hin-
weg. „Schlüchterns beste 
Wirtin Gisela“, so steht es auf 
einem Schild, das ihr ein Gast 
geschenkt hat und das hinter 
der Theke hängt. Im Laufe 
der Jahre hat sie den „Lasch“ 
zu einem echten Kultlokal ge-
macht. 

Die Menschen mögen bei 
der 75-Jährigen nicht nur ih-
re herzliche, menschliche 
Art, sondern auch ihre Spe-
zialitäten, allen voran die hal-
ben Hähnchen, die sie weiter-
hin mit eigenen Händen und 
einem Geheimrezept so un-
vergleichlich gut würzt. Sehr 
beliebt sind aber auch die 
Schnitzel-Variationen und 
die leckeren Salate.  

Die Mutter dreier erwach-
sener Söhne hat zwischen-
durch auch schon in der 
Nachbarschaft das „Altstadt-
stübchen“ (später „Die kleine 
Kneipe“) bewirtschaftet und 
war in den Jahren 2005, 2013, 
2018 und 2023 bereits vier-

mal Festwirtin am Kalten 
Markt.  

Ein besonderer Höhepunkt 
in ihrer Lasch-Zeit war der 14. 
Oktober 2016. An diesem Tag 
kehrte mit Vitali Klitschko, 
Bürgermeister von Kiew und 
ehemaliger Profiboxer, ihr 
berühmtester Gast ein und 
ließ es sich schmecken. Da-

von zeugen noch heute große 
Bilder im Lokal. Später war 
auch Ex-Boxer „Rocky“ Gra-
ciano Rocchigiani ihr Kunde. 

„Ich liebe die Menschen, 
ich liebe meine Gäste und ich 
liebe den Lasch“, schwärmt 
sie. Und ihr besonderes Ge-
heimrezept als gute Gastge-
berin: „Ich rede halt mit mei-
nen Gästen.“ Und das soll 
auch noch eine Weile so blei-
ben: „Solange ich darf, meine 
Gäste und der oben mich las-
sen, mache ich weiter.“ Der 
Lasch hat übrigens keinen 
Ruhetag, sondern jeden Tag 
ab 16 Uhr geöffnet, sonntags 
sogar ab 11 Uhr. 

Zur Feier des Jubiläums am 
kommenden Dienstag singt 
abends Sängerin Grit. Außer-
dem hat sie eine Cocktailbar 
im Lokal zu Gast.  RI

Gisela Gärtner feiert Jubiläum 

Seit 20 Jahren 
Lasch-Wirtin

Im Herzen der Stadt Schlüchtern in der Schlossstraße 7 lädt Gisela Gärtner zum gemütlichen 
Verweilen in das Lokal „Zum Lasch“ ein.  Fotos: Ulrich Schwind 

Jubiläumswirtin Gisela Gärtner mit einem Mitarbeiter der ers-
ten Stunde Wolfgang Waßmuth am Zapfhahn.

Anzeige

Anzeige

REGION – Pünktlich zum 
Schulstart bietet das Hessi-
sche Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen in Zu-
sammenarbeit mit den Staat-
lichen Schulämtern wieder 
das Elterntelefon an.  

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Staatlichen 
Schulämter und des Ministe-
riums stehen in allen Fragen 
rund um das Thema Schule  

bis zum, 6. September mon-
tags bis freitags in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 
Uhr zur Verfügung.  

Die zentrale Rufnummer 
des Elterntelefons im Hessi-
schen Ministerium lautet 
(0611) 368-2368. Das Staatli-
che Schulamt für den Main-
Kinzig-Kreis ist unter der Te-
lefonnummer (06181) 9062-0 
erreichbar. BWB

Bis zum 6. September

Elterntelefon ist 
geschaltet

SCHLÜCHTERN – Freiheit, Tole-
ranz und der demokratische 
Grundsatz sind Basis unserer 
Gesellschaft. Sich für diese 
Werte stark zu machen, Ge-
sicht zu zeigen und die Stim-
me zu erheben ist eine Aufga-
be, die sich das Bündnis für 
Demokratie und Toleranz im 
Bergwinkel auf die Fahne ge-
schrieben hat. 

Zahlreiche Sängerinnen 
und Sänger aus der Region 
möchten dies mit einem öf-
fentlichen gemeinsamen Sin-
gen tun. Am Sonntag, 1. Sep-
tember, um 17 Uhr findet aus 
diesem Grund das erste öf-
fentliche SingAlong (aus dem 
Englischen für „mitsingen“) 
auf dem neuen Stadtplatz in 

Schlüchtern statt. Mitsingen 
kann jeder, der Freude am ge-
meinsamen Singen hat. 

Ideengeberin des 
SingAlongs ist Heidrun Gött-
sche.  Auf dem Stadtplatz 
werden Lieder erklingen, die 
den meisten bekannt sein 
dürften.  Begleitet werden die 
Stücke von Gunther Göttsche 
(Klavier) und Eckhard Siebers 
(Gitarre). Liedtexte und Noten 
werden digital über einen QR-
Code auf allen mobilen End-
geräten verfügbar sein. 

Weitere Informationen 
zum SingAlong: Heidrun 
Göttsche und unter der E-
Mail-Adresse: demokratie- 
toleranz-bergwinkel@ 
posteo.de.  BWB

 Auf dem neuen Schlüchterner Stadtplatz

Erstes öffentliches 
SingAlong  

REGION – In Hessen gibt es 
wieder mehr Meldungen 
über tote und krank ausse-
hende Amseln. Möglicher-
weise breitet sich das Usutu-
Virus unter den Vögeln aus. 
Daher bittet der Nabu um 
Meldungen bei Auffälligkei-
ten unter den Vögeln: 
www.nabu.de/usutu.  BWB

Tote Amseln 
melden

SCHLÜCHTERN – Mitaktive und 
Interessierte im Bündnis „De-
mokratie und Toleranz im 
Bergwinkel“ treffen sich zum 
monatlichen Austausch am 
Dienstag, 3. September, um 
18 Uhr im KadeBe (Kaufhaus 
des Bergwinkels, früher VR 
Bank), 2. Stock (im Hinterein-
gang), Obertorstraße 18-20 in 
Schlüchtern. Dabei werden 
laufende Aktivitäten und Pro-
jekte aktualisiert und bespro-
chen, einschließlich einer 

Nachbesprechung zur SingA-
long-Veranstaltung am Stadt-
platz in Schlüchtern am 
Sonntag, 1. September um 17 
Uhr. BWB

Bündnis lädt zum 
Austausch ein
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HEROLZ – „Kinder spüren, 
wenn etwas nicht stimmt, 
wenn wir nicht mit ihnen 
sprechen, fühlen sie sich aus-
geschlossen. Die Vorstellun-
gen über Sterben und Tod 
sind bei Kindern altersabhän-
gig, sie begreifen Endgültig-
keit anders – Kinder trauern 
anders“, berichtete Margaret-
he Rohnke, zertifizierte Trau-
erbegleiterin für Erwachsene 
und Kinder sowie für Jugend-
trauer bei den Maltesern im 
Bistum Fulda. 

Kürzlich veranstaltete sie 
mit Susanne Kohlhepp, Koor-
dinatorin Malteser Hospiz-
dienst in Schlüchtern, eine 
Infoveranstaltung zum The-
ma „Tod, Sterben und Trauer: 
Wie erkläre ich es meinem 
Kind“ in der Kita Herolz „Kin-
zigbachfrösche“. 

Die beiden Expertinnen 
sprachen darüber, wie Eltern 
oder Angehörige mit Kindern 
über das Lebensende reden 
können. Jedes Kind würde 
früher oder später mit dem 
Tod konfrontiert. 

„Man sollte Kindern die 

Möglichkeit geben sich von 
einem geliebten Menschen zu 
verabschieden, Kinder drü-
cken ihre Trauer in wechsel-
haften Gefühlen aus, sie spie-
geln ihre Gefühlswelt und Ge-
danken im Spiel, im Verhal-
ten und anderen Aktivitä-
ten“, so Rohnke. Daher sei die 
Vorbereitung auf das Thema 
Sterben, Tod und Trauer für 
Kinder wichtig. 

Die Trauerbegleiterin und 
Koordinatorin empfehlen ei-
ne Einbindung der Kinder in 
den Abschiedsprozess. Für 
die Trauerarbeit mit Kindern 
bieten die Malteser im Bis-
tum Fulda sowohl Einzelbe-
gleitung als auch Trauergrup-
pen an. 

Mit einem Einblick in die 
Arbeit des ambulanten Hos-
pizdienstes und einer Frage- 
sowie Austauschrunde run-
deten Rohnke und Kohlhepp 
den Elternabend ab. „Wir 
sind dankbar, dass sich viele 
Eltern die Zeit genommen ha-
ben, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und die Kitaleiterin 
Yvonne Koschella das Thema 

mit diesem Angebot aus der 
Tabuzone geholt hat“, so 
Kohlhepp abschließend.  BWB 

Internet 
susanne.kohlhepp@ 
malteser.org  
malteser-fulda.de 

Infoveranstaltung zum Thema „Tod, Sterben und Trauer“

Kinder in den 
Abschiedsprozess einbinden

Die Eltern der Kita Herolz „Kinzigbachfrösche“ lauschten gespannt den Worten von Susanne 
Kohlhepp und Margarethe Rohnke, beide Malteser Hilfsdienst (Mitte), zum Thema Kinder-
trauer. Die beiden Expertinnen waren von der Kitaleiterin Yvonne Koschella (Dritte von links) 
sowie Yvonne Ackermann (Fünfte von links), Gebietsleiterin Stadt Schlüchtern, eingeladen 
worden.     Foto: Malteser Hilfsdienst Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 14. 
September, eine Wanderung 
in den Fulda-Auen auf dem 
Gelände der Landesgarten-
schauen. Fahrgemeinschaf-
ten starten um 9 Uhr am 
Parkplatz Getränke Lambert 
in Schlüchtern. Ziel ist der  
Parkplatz Johannisstraße in 
Fulda, wo die Wanderung 
startet. Die 8 Kilometer lange 
Strecke ist weitgehend eben 
und kann bei Bedarf abge-
kürzt werden. Zum Ab-
schluss ist ein gemeinsames 
Mittagessen vorgesehen. 
Rückkehr in Schlüchtern ge-
gen 15 Uhr. Anmeldung bis  
Donnerstag, 12. September 
bei Familie Jung unter der Te-
lefonnummer (06664) 6190 
oder per E-Mail an die Adres-
se: kontakt@verein-sport- 
gesundheit.de BWB

Wandern in den 
Fulda-Auen

SCHLÜCHTERN – „20 Jahre. Der 
Bergwinkel ruft!“, ist auf ei-
nem Flyer zu lesen, mit dem 
die „Renault-Freunde Berg-
winkel“ zum Renault/Alpine- 
und Dacia-Treffen an den 
Rasthof am Schlüchterner 
Distelrasen einladen. Wie 
Jens Schönberger von den Re-
nault-Freunden berichtet, 
findet das alljährliche Tref-
fen von Freitag, 6., bis Sonn-
tag, 8. September, statt. Die 
ersten Besucher werden am 
Freitag ab 16 Uhr erwartet. 
Am Samstag stehen Gaudi-
Spiele sowie PS-Gespräche auf 
dem Programm. Die Pokal-
vergabe am Sonntag erfolgt 
gegen 13 Uhr durch Rathau-
schef Matthias Möller. Eine 
Tombola rundet das Wochen-
endprogramm ab. Nähere In-
fos gibt es im Internet unter: 
www.renault-ami- 
bergwinkel.de. BWB

Auto-Freunde 
treffen sich am 

Distelrasen

SCHLÜCHTERN – Die Stadt ver-
waltung Schlüchtern infor-
miert in einer Pressenotiz 
über eine Sperrung der Ha-
nauer Straße. 

Die an der Hanauer Straße 
gelegene BFT-Tankstelle 
plant die Aufstellung von E-
Ladesäulen. Aufgrund der da-
für notwendigen Kabelbauar-
beiten wird die Straße im 
Zeitraum bis zum 4. Oktober  
gesperrt. Der Verkehr wird 
während der gesamten Bau-
zeit durch eine Ampelrege-
lung an der Baustelle vorbei-
geführt. 

Die Stadt Schlüchtern bit-
tet die Bürgerinnen und Bür-
ger um Verständnis und Ge-
duld während dieser Zeit. Um 
die Belastungen für den Ver-
kehr so gering wie möglich 
zu halten, sei die Ampelrege-
lung so optimiert worden, 
dass der Verkehrsfluss weit-
gehend gewährleistet werden 
könne. 

„Für aktuelle Verkehrshin-
weise und weitere Infos ste-
hen den Bürgern die bekann-
ten Kanäle der Stadtverwal-
tung zur Verfügung“, heißt 
es abschließend. BWB

Bis 4. Oktober wegen Kabelbauarbeiten 

Verkehrsbehinderungen 
in der Hanauer Straße
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REGION – Im Main-Kinzig-
Kreis ist es gelebte Praxis, 
dass sich Geflüchtete, die in 
der Region untergebracht 
sind, gemeinnützig betäti-
gen. Auf den positiven Erfah-
rungen haben der Kreis, die 
Städte und Gemeinden, kom-
munale Betriebe und auch 

Vereine und gemeinwohlori-
entierte Träger in den vergan-
genen Monaten aufbauen 
können, als mit der größeren 
Zahl an Geflüchteten häufi-
gere Anfragen nach Beschäf-
tigung eingingen, etwa bei 
der Ausländerbehörde oder 
in den Rathäusern. 

Die Menschen hätten weit 
überwiegend den Wunsch, 
sich einzubringen und zu ar-
beiten. Das sei auch nur zu 
verständlich und mit Blick 
auf die weitere Integration, 
nicht zuletzt in die Arbeits-
welt, absolut zu empfehlen. 
Und ganz im Gegensatz zum 

derzeitigen Eindruck sei das 
auch nichts Neues, sondern 
werde seit vielen Jahren so 
praktiziert, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Main-
Kinzig-Kreises.  

Regelmäßig mache der 
Main-Kinzig-Kreis darauf auf-
merksam, welche Einsatz-
möglichkeiten für Geflüchte-
te in Frage kommen, die 
nicht mit ihrem Aufenthalts-
status kollidieren. Der Kreis 
könne durch seine Praxis 
rund um die Einrichtung Hof 
Reith in Schlüchtern auf jah-
relange Erfahrungen in dem 
Bereich blicken. Gemeinnüt-
zige Arbeit umfasse eine gro-
ße Bandbreite an Arbeitsgele-
genheiten, die den allgemei-
nen Arbeitsmarkt nicht be-
lasten. 

Das könnten Tätigkeiten 
rund um eine Gemeinschafts-
einrichtung sein, etwa als Un-
terstützung für den Haus-
meister oder die Standortlei-
tung. Ebenso könnten Asylbe-
gehrende extern eingesetzt 
werden. Denkbar seien Arbei-
ten im Bereich Landschafts-
pflege, Bauhöfe, Werkstät-
ten, Umweltschutz oder als 
Hilfe in Ehrenamts- und Frei-
willigenagenturen. 

Im vergangenen Jahr habe 
der Kreis zudem eine Schnitt-
stelle bei der gemeinnützigen 
Gesellschaft für Arbeit, Quali-
fizierung und Ausbildung 
(AQA) geschaffen. 

Dort gebe  es für Interessen-
ten alle notwendigen Infor-
mationen. Fragen zu gemein-
nütziger Arbeit würden di-
rekt beantwortet. In einigen 
Fällen habe die AQA auch 
schon direkt zwischen Ge-
f lüchtetem und möglichem 
Einsatzort vermitteln kön-

nen.  
Insgesamt hätten sich Ge-

f lüchtete alleine in den ver-
gangenen beiden Jahren in 
26.400 Arbeitsstunden ge-
meinnützig betätigt. 

„Das heißt, sie haben neben 
den eigenen Verpflichtungen 
und ehrenamtlichen Diens-
ten in ihrer Einrichtung auf 
Basis einer Aufwandsentschä-
digung gearbeitet“, erklären 
die Verantwortlichen des 
Kreises.  

Der grobe Rahmen umfasse 
eine wöchentliche Arbeits-
zeit von bis zu 20 Stunden für 
die Dauer von maximal sechs 
Monaten, je nach Bedarf des 
Einsatzträgers. Für den jewei-
ligen Einsatzträger selbst ent-
stünden keine Kosten. Die 
Kosten, die gegebenenfalls 
für Arbeitskleidung, Füh-
rungszeugnisse, Impfungen 
oder anderes anfallen, wür-
den vom Main-Kinzig-Kreis 
übernommen. 

„Nach unserer Erfahrung 
gehen die Menschen in ihrer 
Tätigkeit auf. Ihre Deutsch-
kenntnisse, ihre Ortskennt-
nisse, ihre Kontakte zu ande-
ren Menschen im Ort: All das 
profitiert enorm von der Be-
schäftigung. Das spricht sich 
vor allem auch rum. Wir 
müssen unter den Geflüchte-
ten gar nicht groß Werbung 
machen, sie fragen von sich 
aus, wie sie sich einbringen 
und wo sie mitarbeiten kön-
nen“, heißt es abschließend 
in der Pressenotiz des Main-
Kinzig-Kreises. BWB

Gemeinnützige Arbeit für Geflüchtete 

Leichtere Integration durch 
Beschäftigung

Wer Gelegenheiten zu ge-
meinnütziger Arbeit anbie-
ten kann oder Fragen zu 
den Anforderungen hat, 
kann sich an die AQA wen-
den. Die Koordinationsstel-
le in Gründau-Rothenber-
gen ist per Mail an 
AQA-AGH-Asyl@aqa.de so-
wie per Telefon unter 
(06051) 971035238 erreich-
bar.  BWB

AQA ist 
Ansprechpartner 

Keine Kosten für den 
Einsatzträger

Einsatzmöglichkeiten 
für Geflüchtete
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HINTERSTEINAU – Von vielfälti-
gen Herausforderungen und 
einem umfangreichen Aufga-
benspektrum für die Feuer-
wehren des Altkreises 
Schlüchtern sprach Vorsit-
zender Bernd Schauberger in 
der Verbandsversammlung 
des Unterverbandes Schlüch-
tern im Kreisfeuerwehrver-
band Main-Kinzig. 

Abordnungen von allen 
Feuerwehren des Altkreises 
Schlüchtern, von A wie Ahl 
bis Z wie Züntersbach, hatten 
ein gemeinsames Ziel: den 
Steinauer Stadtteil Hinter-
steinau, wo die örtliche Feu-
erwehr anlässlich ihres 95-
jährigen Bestehens sowie 50 
Jahre Jugendfeuerwehr den 
Unterverbandstag ausrichte-
te. Zu Versammlungsbeginn 
wurde das Verbandsbanner 
von der Feuerwehr Sterbfritz 
als letztjährigem Ausrichter 
an die Feuerwehr Hinterstei-
nau übergeben.  

Wie Unterverbandsvorsit-
zender Bernd Schauberger 
(Niederzell) berichtete, gibt es 
im Unterverband Schlüch-
tern mit den vier Kommunen 
Schlüchtern, Steinau, Bad So-
den-Salmünster und Sinntal 
insgesamt 42 Feuerwehren. 
Diesen gehören zurzeit rund 
1.250 aktive Einsatzkräfte an 
(1.075 Männer und 175 Frau-
en) an. Die Alters- und Ehren-
abteilungen zählen rund 450 
Mitglieder. Die einzelnen Feu-
erwehrvereine haben über 
8.500 fördernde Mitglieder. 

„Durch verschiedene Ein-
f lüsse geht die Zahl der frei-
willigen Helfer zurück“, sag-
te Schauberger. Der Mitglie-
dergewinnung komme des-
halb ein großer Stellenwert 
zu. Besonders im Blickpunkt 
stehe die Sicherstellung der 
Tagesalarmsicherheit. An al-
le Arbeitgeber appelliere 
man, bei ihnen beschäftigte 
Feuerwehrleute für Einsätze 
freizustellen. Wichtig sei 
auch eine konsequente Ju-
gendarbeit.  
   Laut Schauberger gab es für 
die Einsatzkräfte im Berichts-
jahr viel zu tun. 734 Alarmie-

rungen wurden registriert. 
Der Großteil davon, nämlich 
406 Einsätze,  waren unter-
schiedliche Hilfeleistungen, 
gefolgt von Brandeinsätzen 
sowie Fehlalarmen. Bei allen 
Feuerwehren erfolgte eine in-
tensive Standortausbildung. 
Eine Vielzahl von Einsatz-
kräften absolvierte Seminare 
und Lehrgänge auf Kreis- und 
Landesebene. Über Gemein-
de- und Kreisgrenzen hinweg 
wurden Alarmübungen initi-
iert, um die Zusammenarbeit 
zu stärken.  

„Das Aufgabenspektrum 
der Feuerwehren wandelt 
sich“, betonte der Unterver-
bandsvorsitzende. Während 
in den vergangenen Jahr-
zehnten die Zahl der Brände 

rückläufig sei, gebe es einen 
starken Anstieg der unter-
schiedlichen Hilfeleistungen. 
Sowohl Ausbildung als auch 
Ausrüstung müssten diesem 
Wandel angepasst werden. 
Stets gelte es, in Gefahr gera-
tenen Menschen effektiv hel-
fen zu können. Verurteilt 
wurde die Gewalt gegenüber 
Einsatzkräften von Hilfsorga-
nisationen. Geschäftsführe-
rin Corinna Perschbacher in-
formierte über die finanzielle 
Situation des Verbandes.  

Die Grüße von Landrat 
Thorsten Stolz und Kreis-
brandinspektor Markus Bu-
sanni überbrachte Kreistags-
vorsitzender und zugleich 
Kreisbrandmeister Carsten 
Ullrich. In Deutschland seien 
rund eine Million Einsatz-
kräfte in rund 22.000 Freiwil-
ligen Feuerwehren zu jeder 
Tages- und Nachtzeit einsatz-
bereit, würdigte Ullrich das 
ehrenamtliche Brandschutz-
wesen und fügte hinzu: „Auf 
die Feuerwehren kann man 
sich verlassen.“ 

Er dankte allen Einsatz-
kräften, die ihre Freizeit für 
den freiwilligen Dienst zur 

Verfügung stellen. Ullrich 
würdigte das Wirken des Un-
terverbandes Schlüchtern im 
Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig. 

   Dass es einen Investitions-
stau hinsichtlich der Ausstat-
tung der Feuerwehrhäuser 
nach gesetzlichen Vorgaben 
gebe, sagte Bürgermeister 
Christian Zimmermann. Die 
Stadt, deren Pflichtaufgabe 
die Sicherstellung des Brand-
schutzes sei, bekomme zu 
wenig Unterstützung durch 
übergeordnete Stellen. Einen 
herausragenden Stellenwert 
im freiwilligen Feuerwehr-
wesen habe die Kinder- und 
Jugendarbeit.  

Der Hintersteinauer Orts-
vorsteher Holger Frischkorn 
lobte die örtliche Wehr nicht 
nur für die Sicherstellung des 
Brandschutzes, sondern auch 
für die Ausrichtung des Fes-
tes und dies in „gewohnter 
Regelmäßigkeit“. Grußworte 
sprachen auch der Vorsitzen-
de des Kreisfeuerwehrver-
bandes, Werner Baier, sowie 
der Vorsitzende des DRK-
Kreisverbandes, Christof 
Hoffmann.  FGW

Aufgabenspektrum der Feuerwehren wandelt sich

Zahl der freiwilligen Helfer 
geht zurück

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Pfarre-
rin Schneider. 
Vollmerz: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst am 
Sportplatz mit Prädikantin 
Berkel.   
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst zum Backhaus-
fest. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Kirchfest   
in der Katharinenkirche, an-
schließend Programm auf 
dem Kumpen.  
Altengronau: Sonntag, 11 
Uhr: Kirmesgottesdienst  
mit Pfarrer Altvater.  
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Sonntag, um 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen mit Pfar-
rerin Reidt in der Versöh-
nungskirche in Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Einfüh-
rung der neuen Messdiener. 
Salmünster: Samstag, 18   
Uhr: Hl. Messe.    
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, um 19 Uhr: Ro-

senkranzandacht,  Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionausteilung. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
tin Gruber. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Isaaks Geburt und 
Opferung“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Übergabe des Verbandsbanners von der Feuerwehr Sterbfritz 
an die Feuerwehr Hintersteinau.  Fotos: Fritz Christ 

Unterverbands-Vorsitzender 
Bernd Schauberger hatte viel 
zu berichten. 

Gewalt gegen Hilfskräfte 
verurteilt

BAD SODEN – im 25-Meter-
Schwimmbecken der Spess-
art Therme startet am 21. 
September ein Schwimmkurs 
für Erwachsene . Im Einstei-
gerkurs werden die Grundzü-
ge des Brust- und Rücken-
schwimmens vermittelt. Zu-
dem sollen die Teilnehmer 
die Angst im Wasser verlie-
ren. Ab dem 21. September 
treffen sich maximal sechs 
Teilnehmer ab 16 Jahren im-

mer samstags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Spessart 
Therme. Die Kosten für zehn 
Kurseinheiten betragen 239 
Euro inklusive 2,5 Stunden 
Thermeneintritt.  

Ebenfalls am 21. Septem-
ber, jeweils von 18 bis 19 Uhr, 
startet ein zehnstündige Auf-
bau-Schwimmkurs für Er-
wachsene, der auf die Verbes-
serung der Brustschwimm-
technik und Ausdauer, eine 

einfache Selbst- und Frem-
drettung Fremdrettung sowie 
– in Abstimmung mit dem 
Teilnehmerkreis – weitere 
Schwimmtechniken ausge-
richtet ist. Die Kosten betra-
gen 175 Euro inklusive 2,5 
Stunden Thermeneintritt. 
Auf Wunsch kann das Bron-
ze-Abzeichen erworben wer-
den.  Anmeldung in der Ther-
me oder online unter 
shop.spessart-therme.de.  BWB

Schwimmkurs für Erwachsene 
ab 21. September

In der Großsporthalle in Stei-
nau fand eine zusätzliche 
Blutspende-Aktion des DRK-
Ortsvereins Steinau statt.  
Begrüßt wurden 83 Spender, 
darunter vier Erstspender. 
Geehrt wurde für seine 100. 
Spende Meinolf Hergenröder 
mit Urkunde und Blutspende-
nadel vom Blutspendedienst 
und einem Präsent von der 

DRK-Ortsvereinigung Stei-
nau. Der Vorsitzende Man-
fred Heil gratulierte auch Bir-
git Bangert für ihre 50. Spen-
de. Das DRK Steinau unter-
stützte den Blutspendedienst 
mit acht ehrenamtlichen Hel-
fern. Der Blutspende-Dienst 
war mit vier Mitarbeitern 
und zwei Ärzten vertreten. 
 Foto: DRK

Meinolf Hergenröder spendet 100 Mal

STEINAU – Die Veranstaltung 
„Kinzigtal total – Vorfahrt 
fürs Fahrrad“ steht am Sonn-
tag, 8. September, auf dem 
Veranstaltungsplan des Main-
Kinzig-Kreises.  

Im Bereich der Stadt Stei-
nau an der Straße wird die 
Strecke wie folgt geführt:  
Aus Richtung Schlüchtern 
kommend über die L 3329 
(ehemalige B 40) bis zur Kreu-
zung Brückentor/Vogelsber-
ger Straße, von hier aus über 
das Brückentor, die Brüder-
Grimm-Straße sowie die Ver-
längerung der Brüder-
Grimm-Straße entlang des 
Friedhofes bis zur Wiederein-
mündung in die K 987 (ehe-
malige B 40) sowie umge-
kehrt. 

In einer Pressenotiz der 
Stadtverwaltung heißt es: 
„Die Einwohner der Stadt 
Steinau werden gebeten, am 
8. September auf ihr Kraft-
fahrzeug zu verzichten und 
stattdessen an der Veranstal-
tung „Kinzigtal total“ mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß teil-
zunehmen und das Unterhal-
tungsangebot der Vereine in 
den entlang der Strecke lie-
genden Städten und Gemein-
den – und insbesondere in 
Steinau selbst – wahrzuneh-
men. 

Aus Anlass der Veranstal-
tung werden auch alle in das 
Brückentor, das Bellinger Tor 
und die Brüder-Grimm-Stra-
ße einmündenden Seitenstra-
ßen gesperrt. BWB

Kinzigtal total am 8. September

Straßensperrungen in 
Steinau
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An der Stelle der heutigen Trauerhalle auf dem Friedhof im Stadtteil Salmünster sollen bereits 
in Kürze die Arbeiten für ein neues Trauerzentrum beginnen.  Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
hat den Vergabeprozess für 
das geplante Trauerzentrum 
erfolgreich abgeschlossen. 
Der Zuschlag ging an die 
Trauerzentrum Main-Kinzig 
GmbH. Der Bürgermeister, 
Dominik Brasch, zeigt sich 
sehr erfreut über den Verlauf 
und die Ergebnisse des Pro-
zesses. „Mit dem Abschluss 
dieses Vergabeprozesses si-
chern wir uns nicht nur eine 
moderne und hochfunktiona-
le Trauerhalle, sondern erzie-
len auch erhebliche Einspa-
rungen und zusätzliche Er-
träge für die Stadt. Nach ei-
nem langwierigen und kom-
plexen Vergabeverfahren 
können wir nun ein wirklich 
gutes Ergebnis präsentieren, 
was über die ursprünglichen 
Erwartungen der städtischen 
Gremien hinausging“, so Bür-
germeister Brasch. Das Pro-
jekt umfasst den Abriss der 
alten Trauerhalle und den 
Bau einer neuen, modernen 
Trauerhalle nach neuesten 
Standards. Zudem wird eine 
neue Zufahrt inklusive ent-
sprechender Straße und Park-
plätzen vom städtischen 
Friedhof zur Breslauer Straße 
geschaffen. „Dies wird die be-
nachbarten Anwohner deut-
lich vom Verkehr entlasten 
und gleichzeitig zusätzliche 
Stellplätze schaffen, was den 
Komfort für Friedhofsbesu-
cher erheblich steigern 
wird“, erläutert Brasch wei-
ter. Die Gesellschafter der 
Trauerzentrum Main-Kinzig 
GmbH haben nicht nur wirt-
schaftliche Leistungsfähig-
keit, sondern auch umfassen-
de Kompetenz in der Planung 
und dem Betrieb von Feuer-
bestattungsanlagen nachge-
wiesen. Diese Kompetenz und 
die vorgesehenen langfristi-
gen Investitionen gewährleis-
ten eine zuverlässige und 
hochwertige Umsetzung des 
Projekts. Die geplante Feuer-
bestattungsanlage wird unter 
Einhaltung höchster techni-
scher und ökologischer Stan-
dards betrieben. Ein weiteres 
Highlight des Projekts ist das 
Trauer Café, das von der 
Trauerzentrum Main-Kinzig 
GmbH betrieben wird und 
den Friedhofsbesuchern zu-
sätzlichen Raum für Ruhe 
und Besinnung bietet. Zudem 
werden öffentliche Toiletten-
anlagen, die während der Öff-
nungszeiten des Friedhofs zu-
gänglich sind, integriert. Zu-

sätzlich zu den baulichen 
und infrastrukturellen Ver-
besserungen profitiert die 
Stadt durch die vertraglich 
geregelten Erträge und Ein-
sparungen. „Mit einem orts-
üblichen und angemessenen 
Erbbaurechtszins sowie wei-
teren monatlichen Entgelten 
und prozentualen Einnah-
men aus der Feuerbestattung 
werden wir nicht unerhebli-
che finanzielle Vorteile erzie-
len“, betont Bürgermeister 
Brasch. Durch die Verhand-
lungen konnten weitere be-
deutende Vorteile gesichert 
werden: Die anstehenden Sa-
nierungskosten für die beste-
hende Trauerhalle in Höhe 
von rund 850.000 Euro entfal-
len. Zudem fallen keine Un-
terhalts- und Instandset-
zungskosten mehr für die 
neue Trauerhalle an, was 
jährliche Einsparungen in 
Höhe von rund 11.000 Euro 
bedeutet. Darüber hinaus 
wird die Schaffung von regio-
nalen Arbeitsplätzen geför-
dert und es werden zusätzli-
che Gewerbesteuereinnah-
men generiert. Das Projekt ist 

langfristig angelegt und sieht 
eine langjährige Nutzungs-
dauer vor. Dies ermöglicht es 
der Trauerzentrum Main-Kin-
zig GmbH, die notwendigen 
Investitionen zu amortisie-
ren und gleichzeitig der Stadt 
und ihren Bürgern über viele 
Jahre hinweg eine moderne 
und bestens ausgestattete 
Trauerhalle zur Verfügung 
zu stellen. Einen weiteren 
Vorteil stellt die Ansiedlung 
eines regionalen Anbieters 
für die gefragten Feuerbestat-
tungen dar. Immerhin um die 
80-85 Prozent aller Beisetzun-
gen sind heutzutage Urnen-
begräbnisse. Mit dem moder-
nen Trauerzentrum in der 
Kurstadt begegnet man dieser 
Entwicklung und kann durch 
das Angebot eine wohnortna-
he und pietätvolle Einäsche-
rung anbieten. „Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit 
mit der Trauerzentrum Main-
Kinzig GmbH und sind zuver-
sichtlich, dass dieses Projekt 
ein großer Erfolg wird. Den 
städtischen Gremien sowie 
den beteiligten Kanzleien 
und weiteren Personen im 

Vergabeverfahren, insbeson-
dere meinen Mitarbeitern aus 
der Bauverwaltung, Matthias 
Engelkamp und Bernd Stoos 
bin ich für die intensive und 
disziplinierte Arbeit der ver-
gangenen Monate sehr dank-
bar“, so Bürgermeister Domi-
nik Brasch abschließend. 
Auch die zukünftigen Betrei-
ber des Trauerzentrums, Phi-
lipp Geist und Andre Kolb, äu-
ßern sich begeistert über den 
Ausgang des Vergabeverfah-
rens und die bevorstehenden 
Aufgaben: „Wir sind über-
glücklich, den Zuschlag für 
dieses bedeutende Projekt er-
halten zu haben und freuen 
uns auf die kommenden 
Schritte. Zunächst steht die 
Erschließung des Geländes 
und der Abbruch der beste-
henden Trauerhalle an, bevor 
wir mit dem Bau der neuen 
Anlage beginnen können“, so 
André Kolb. Die Erschlie-
ßungs- und Abbrucharbeiten 
werden bereits sehr zeitnah 
beginnen, da parallel zu den 
nun abgeschlossenen Ver-
handlungen Abbruch- und 
Baugenehmigungen für das 
Vorhaben erteilt werden 
konnten. Philipp Geist er-
gänzt: „Die Vorfreude auf die 
Aufnahme des Betriebes in 
Salmünster ist riesig. Wir 
sind überzeugt, dass wir ge-
meinsam mit unserem Pla-
nungsbüro der Cremtec 
GmbH aus Stade, welche be-
reits mehrere Feuerbestat-
tungsanlagen in Deutschland 
geplant und gebaut haben, 
die notwendige Erfahrung 
und Kompetenz für ein mo-
dernes und würdiges Trauer-
zentrum einbringen werden, 
dass den Bedürfnissen der 
Bürger gerecht wird.“ Die im 
Trauerzentrum integrierte 
Feuerbestattungsanlage ist 
auf dem modernsten Stand 
der Technik und hält somit 
alle denkbar möglichen Qua-
litäts- und Sicherheitsstan-
dards ein. Die Gesellschafter 
der Trauerzentrum Main-Kin-
zig GmbH freuen sich auf ei-
ne gute, langfristige und er-
folgreiche Zusammenarbeit 
mit der Stadt Bad Soden Sal-
münster, bedanken sich für 
das entgegen gebrachte Ver-
trauen und werden alles da-
für tun, dass das Trauerzen-
trum besonders für die Bür-
ger der Region ein Ort des Ab-
schieds und der Trauerbewäl-
tigung sein wird. BWB

Die Bauarbeiten in Kurstadt sollen bald beginnen 

Neues Trauerzentrum kommt 

Übergabe der Ernennungsurkunden (von links) Stadtbrandinspektor Stefan Matthäus, Erster 
Stadtrat Dietmar Broj, Christian Dippel (erster stellvertretender Stadtbrandinspektor), Oliver 
Schmidt (zweiter stellvertretender Stadtbrandinspektor) und der ehemalige Stadtbrandin-
spektor Dietmar Berthold.  Foto: Stadt Steinau 

STEINAU – Im Rahmen einer 
Feierstunde wurde in Anwe-
senheit der Magistratsmit-
glieder die neue Stadtbrand-
inspektion der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinau ernannt. 

Alle drei traten ihr Amt 
zum 18. August an. Die Über-
reichung der Urkunden und 
die Abnahme des Diensteides 
übernahm der Erste Stadtrat 
Dietmar Broj in Vertretung 
von Bürgermeister Christian 
Zimmermann. 

Broj betonte, dass es ihm ei-
ne große Freude und Ehre sei, 
die Ernennung vorzuneh-
men. In seiner Ansprache ver-
deutlichte er, dass die Gewin-
nung von Personen für Eh-
renämter keine leichte Auf-
gabe sei, erst recht nicht bei 
Hilfsorganisationen wie der 
Freiwilligen Feuerwehr. 
Denn die Feuerwehr müsse  
zu jeder Zeit erreichbar sein 

und weitreichende Entschei-
dungen treffen. Die Entschei-
dungsfindung sei mit einer 
sehr großen Verantwortung 
verbunden. Man entscheide 
nicht nur über Sachvermö-
gen, sondern auch über Men-
schenleben. 

Auch die zunehmenden 
Herausforderungen durch 
Unwetter würden in Zukunft 
immer öfter ein Thema, wo-
rauf man vorbereitet sein 
müsse. 

Mit diesen schweren Aufga-
ben möchte der Magistrat die 
Leiter der Feuerwehr aber 
nicht alleine lassen. Die Be-
reitschaft für eine gute Zu-
sammenarbeit wurde deut-
lich signalisiert. 

Broj dankte in diesem Zuge 
auch dem langjährigen Stadt-
brandinspektor Dietmar Bert-
hold für seine Dienste bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Stei-

nau und für sein Engagement 
in den vergangenen Jahren. 

Aufgrund fehlender Lehr-
gänge sind die Ernennungen 
für die beiden stellvertreten-
den Stadtbrandinspektoren 
Christian Dippel und Oliver 
Schmidt auf zwei Jahre be-
fristet. Innerhalb der Amts-
zeit müssen diese nun diverse 
Lehrgänge absolvieren, um 
eine weitere Ernennung zu 
erhalten. 

Auch die Ernennung von 
Stefan Matthäus, dem zu-
künftigen Leiter der Feuer-
wehr, ist altersbedingt auf 
zwei Jahre befristet. Im Sep-
tember 2026 muss er sich auf-
grund seines 60. Geburtsta-
ges einer ärztlichen Untersu-
chung unterziehen und einen 
Antrag auf Dienstzeitverlän-
gerung stellen, um weitere 
drei Jahre ernannt werden zu 
können. BWB

Matthäus, Dippel und Schmidt legen Diensteid ab

Neue Stadtbrandinspektion 
ernannt

SINNTAL – Die Gemeindever-
waltung Sinntal weist auf die 
Förderung der Jugendarbeit 
der gemeinnützig anerkann-
ten örtlichen Vereine hin.  
Anträge für das laufende Jahr 
können noch bis 30. Septem-
ber eingereicht werden. 

Antragsvordrucke sind bei 
der Gemeindeverwaltung in 
Sterbfritz, Am Rathaus 11, 
Zimmer 14, erhältlich. For-
mulare und Richtlinie sind 

auch im Internet unter 
www.sinntal.de abrufbar. 

Nähere Auskünfte werden 
zudem unter der Telefon-
nummer (0 66 64) 80-119 er-
teilt. Den Anträgen sind der 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzsamtes über die aner-
kannte Gemeinnützigkeit, 
der nicht älter als fünf Jahre 
ist sowie die letzte Bestands-
meldung an den zuständigen 
Verband über die Anzahl der 

Vereinsmitglieder (jeweils als 
Kopien) beizufügen.  
    Zuwendungen werden nur 
auf Antrag und nur in Verbin-
dung mit dem vorliegenden 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzamtes und der Mitglie-
derbestandsmeldung ge-
währt. 

Die Anträge sind bis Mon-
tag, 30. September, beim 
Sinntaler Gemeindevorstand 
einzureichen.  BWB

Antrag bis 30. September möglich

Förderung für Jugendarbeit
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Bad Soden-Salmünster wurde 
heute erneut als Förder-
schwerpunkt der Dorfent-
wicklung anerkannt. Die fei-
erliche Übergabe der Urkun-
de erfolgte im Heimathafen 
in Wiesbaden durch Heimat-
minister Ingmar Jung, der die 
guten Ideen der Bewerbungs-
unterlagen lobte. 

Die heutige Anerkennung 
ist Grundlage für viele weite-
re Projekte in den Stadtteilen 
der Kurstadt, welche den so-
zialen Zusammenhalt stär-
ken, Innenentwicklung un-
terstützen und Daseinsvor-
sorge vor Ort verankern sol-
len. 

Das Bad Soden-Salmünster 
innerhalb kürzester Zeit 
nach Ausscheiden aus der 
Dorfentwicklung erneut be-
rücksichtigt wurde, ist eine 
Bestätigung der kontinuierli-
chen und erfolgreichen Ent-
wicklungsarbeit der Stadt in 
den vergangenen Jahren. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch betont: „Wir wussten, 
dass es sehr sportlich mit un-
serer kurzfristigen Bewer-
bung werden würde, aber 
Bürger, Mandatsträger und 
Verwaltung haben in den ver-
gangenen wenigen Monaten 
an einem Strang gezogen, das 
Amt für den Ländlichen 
Raum beim Landkreis hat uns 
erneut stark unterstützt und 
heute darf ich deshalb die 

freudige Nachricht verkün-
den: Bad Soden-Salmünster 
ist Förderschwerpunkt der 
Dorfentwicklung 2024 bis 
2030!“ 

In den letzten Jahren wur-
den im Rahmen der Dorfent-
wicklung zahlreiche sinnvol-
le und ansprechende Projekte 
in der Kurstadt realisiert. Der 
Generationentreff in Sal-
münster, der derzeitig noch 
stattfindende Naturbadum-
bau in Mernes und der Um-
bau des Schlosses Hausen zur 
„Kita Wasserschlösschen“ 

sind nur einige Beispiele für 
die erfolgreiche Nutzung der 
Fördermittel. Allein für diese 
drei Maßnahmen wurden 
rund 2,5 Millionen Euro an 
Fördergeldern bereitgestellt. 

Neben diesen größeren Pro-
jekten konnten auch viele 
weitere Vorhaben umgesetzt 
werden, einschließlich priva-
ter Bau- und Sanierungspro-
jekte. Insgesamt wurden Pro-
jekte im zweistelligen Millio-
nenbereich realisiert, die an 
vielen Stellen echte Treff-
punkte geschaffen haben. So 

entstanden unter anderem 
noch die „Wilde Biene“ und 
der Mehrgenerationentreff 
im Huttengrund, der Umbau 
der „Alten Schule“ in Katho-
lisch Willenroth und vieles 
mehr. 

Bürgermeister Brasch 
dankte in diesem Zusammen-
hang einer Vielzahl an Mit-
wirkenden: „Die erneute För-
derung wäre ohne die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten 
nicht möglich gewesen. Mein 
herzlicher Dank gilt den en-
gagierten Mitarbeitern der 

Bauverwaltung, den Mitglie-
dern der Gremien sowie den 
Bürgerinnen und Bürgern 
von Bad Soden-Salmünster, 
die mit ihren Ideen zur kurz-
fristigen Erstellung des Kom-
munalen Entwicklungskon-
zeptes inhaltlich viel beige-
tragen haben. Dieses Konzept 
war Grundlage unserer er-
folgreichen Bewerbung und 
enthält bereits Projekte, wel-
che wir nun umsetzen wol-
len.“ 

Als eines der wichtigsten 
Projekte für den Förderzeit-
raum benennt Brasch dabei 
den Um- und Ausbau des Feu-
erwehr- und Gemeindehau-
ses in Kerbersdorf. „Endlich 
kann einer unserer kleineren 
Stadtteile eine wichtige Infra-
strukturmaßnahme erhal-
ten, die seit Jahren gebraucht 
wird.“ 

Bad Soden-Salmünster wur-
de aufgrund der zahlreichen 
in der Vergangenheit erfolg-
reich umgesetzten Projekte 
erneut als Förderschwer-
punkt ausgewählt. Diese An-
erkennung wird der Stadt er-
möglichen, auch in den kom-
menden Jahren weiterhin po-
sitiv zu wachsen und die Le-
bensqualität für alle Bürge-
rinnen und Bürger zu verbes-
sern. BWB

Feierliche Anerkennung der Förderschwerpunkte in Wiesbaden

Kurstadt erneut im Förderprogramm 
Dorfentwicklung aufgenommen

Bei der Übergabe der Urkunde (von links): Johannes Michel (Leiter der Abteilung Ländlicher 
Raum beim Main-Kinzig-Kreis), Bürgermeister Dominik Brasch und Ingmar Jung (Hessischer 
Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat).   Foto: K. Friese

GOMFRITZ – Die Theke ist neu 
und stylisch, ebenso die Kü-
che, der Eingangsbereich, die 
Tische, die Vorhänge und der 
große Versammlungsraum: 
Das Dorfgemeinschaftshaus 
in Gomfritz erstrahlt in neu-
em Glanz. Hier hat die Stadt 
165.000 Euro in Technik und 
Ausstattung des DGHs inves-
tiert. Jüngst wurde es feier-
lich eingeweiht. Fritz Dänner, 
Ortsvorsteher von Klosterhö-
fe, war voller Freude: „Unser 
neuer zentraler Treffpunkt 
kann sich sehen lassen. Wir 
haben es uns richtig schön 
gemacht.“  

Neugierig schauten sich die 
Bürgerinnen und Bürger, Ma-
gistratsmitglieder der Stadt, 
Projektbeteiligte sowie Bür-
germeister Matthias Möller 
im renovierten Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz um. An 

jeder Ecke gab es etwas zu 
entdecken. Die meiste Auf-
merksamkeit aber zog die na-
gelneue Theke auf sich, die in 
Zusammenarbeit mit Möbel 
Rudolf entstanden ist: „Das 
wundert mich nicht“, 
schmunzelte Fritz Dänner, 
„das ist ein echtes Schmuck-
stück. Sie lädt zu vielen gesel-
ligen Abenden ein, auf die ich 
mich schon freue.“ 

Die Renovierungsarbeiten 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz wurden mit Förder-
mitteln aus dem Dorferneue-
rungsprogramm unterstützt. 
Baubeginn war im März die-
ses Jahres: „In nur vier Mona-
ten haben wir gemeinsam un-
ser Ziel erreicht“, sagte der 
Ortsvorsteher, „es ist beacht-
lich, wie viele hier mit ange-
packt haben. Ohne die Unter-
stützung der Helfer wäre das 

niemals möglich gewesen.“ 
Von insgesamt 168 Einwoh-
nern in Klosterhöfe haben 24 
und damit 14,3 Prozent bei 
den Renovierungsarbeiten ge-
holfen. Mehr als 250 Arbeits-
stunden wurden investiert, 
um das Dorfgemeinschafts-
haus liebevoll umzugestal-
ten. Seinen Dank sprach Fritz 
Dänner auch den ausführen-
den, regionalen Firmen aus. 

„Das Ergebnis spricht für 
sich. Das Dorfgemeinschafts-
haus ist modern, multifunk-
tional nutzbar, und hat trotz 
Renovierung seinen Charme 
beibehalten“, sagte Bürger-
meister Matthias Möller. Er 
bedankte sich ebenfalls bei al-
len Helfern sowie bei Thomas 
Rau und Moritz Föller, die 
sich bei der Stadt Schlüchtern 
um die Liegenschaften küm-
mern: „Ihr habt viel Herzblut 

in dieses Projekt gesteckt und 
mehr möglich gemacht, als 
anfangs geplant war.“  

Abgerundet wurde die fei-
erliche Einweihung mit ei-
nem Bürgertalk, den Nico 
Bensing, Gesellschafter der 
Kommunikationsagentur 
Bensing & Reith, moderierte. 
Zahlreiche Besucher nutzten 
die Möglichkeit, Bürgermeis-
ter Matthias Möller Fragen 
zur Zukunft Schlüchterns 
und seiner Stadtteile zu stel-
len. Bei Gegrilltem und Ge-
tränken fand die Veranstal-
tung einen gemütlichen Aus-
klang. Fritz Dänner sagte: 
„Wir freuen uns auf viele 
schöne Tage im renovierten 
Dorfgemeinschaftshaus. 
Heute feiern wir die Gemein-
schaft und die Leistung, die 
wir als Team erbracht ha-
ben.“  BWB

Dorfgemeinschaftshaus Gomfritz feierlich eingeweiht 

„Beachtlich, wie viele mit angepackt 
haben“

Das Dorfgemeinschaftshaus Gomfritz erstrahlt in neuem Glanz. Das freut (von links) die Magistratsmitglieder Willi Staaf und 
Jürgen Heil, Thomas Rau (Leiter der Liegenschaftsverwaltung). Magistratsmitglied Luise Meister, Bürgermeister Matthias Möl-
ler, Moritz Föller von der Stadtverwaltung Schlüchtern, Fritz Dänner (Ortsvorsteher Klosterhöfe) und Architekt Hartmut Kind 
vom Planungsbüro SP Plus.    Foto: Stadt Schlüchtern 

REGION –  Vor dem Hinter-
grund steigender Zahlen von 
Keuchhusten-Fällen emp-
fiehlt das Amt für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr des 
Main-Kinzig-Kreises allen 
Bürgern, ihren Impfstatus zu 
überprüfen und gegebenen-
falls Impflücken zu schlie-
ßen. Im gesamten vergange-
nen Jahr wurden 59 Keuch-
hustenfälle an den Kreis Ge-
fahrenabwehr übermittelt. 
Im laufenden Jahr, bis Ende 
Juli, liegt die Zahl bereits bei 
115. Bei Keuchhusten han-
delt sich um eine melde-
pflichtige Infektionskrank-
heit der Atemwege. Sie ist 
hochansteckend und wird 
durch Bakterien verursacht. 
Ungeimpfte Personen, die 
mit Keuchhustenerregern in 
Berührung kommen, erkran-
ken im überwiegenden Teil 
der Fälle daran.  Während bei 
Kleinkindern und Säuglingen 
eine Keuchhusten-Infektion  
eher zu Atemnot führt, steht 
bei Erwachsenen vor allem 
der lang anhaltende, trocke-
ne Husten ohne die klassi-
sche Symptomatik im Vorder-
grund. Weil weder die Imp-
fung noch die durchgemach-
te Erkrankung einen lebens-
langen Schutz erzeugen, wer-
den regelmäßige Auffri-
schungsimpfungen empfoh-
len. Deshalb empfiehlt das 
Amt für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr allen, die Kon-
takt zu Säuglingen haben, 
den Impfschutz aufzufri-
schen. Weitere Informatio-
nen in Haus- beziehungswei-
se Kinderarztpraxen.         BWB

Steigende 
Fallzahlen bei 
Keuchhusten

STERBFRITZ –  Die Gemeinde 
Sinntal bietet am Donners-
tag, 5. September, von 16 bis 
18 Uhr eine kostenlose Ener-
gieberatung im Bespre-
chungsraum des Bauamtes 
im Rathaus Sterbfritz an. In-
teressierte Bürger, die Fragen 
zu Energiespar- und Moderni-
sierungsmaßnahmen haben, 
können sich etwa über die 
Umrüstung der Heizungsan-
lage, den Einbau neuer Fens-
ter, die Dämmung der Außen-
wände oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und Fördermittel informie-
ren. Interessierte melden sich 
bis Montag, 2. September,  15 
Uhr beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefonnummer (06664) 80-217 
an.  BWB

Kostenlose 
Energieberatung

ECKARDROTH – Das Anglerfest 
der ASG Eckardroth findet 
am Sonntag, 8. August, ab 10 
Uhr am alten Schwimmbad 
statt. Angeboten werden ab 
11 Uhr geräucherte Forellen, 
Steaks und Würstchen vom 
Grill. Eine reich gedeckte Ta-
fel mit hausgemachten Ku-
chen rundet das kulinarische 
Angebot ab.   BWB

Anglerfest in 
Eckardroth

SINNTAL – Aufgrund der gu-
ten Witterung sind das Na-
turbad Altengronau und das 
Freibad Sterbfritz bis zum 8. 
September täglich von 10 bis 
19 Uhr geöffnet. Voraussicht-
lich ab dem 9. September ver-
kürzen sich die Öffnungszei-
ten: Dann öffnen die beiden 
Freibäder von 11 bis 18 Uhr. 
Das Ende der Badesaison ist je 
nach Wetterlage für den 15. 
September geplant.  BWB

Freibäder 
geöffnet

BAD SODEN – Die Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul  
Bad Soden-Salmünster lädt 
für Sonntag, 1. September,  zu 
einem Pfarrfest rund um das 
Maximilian-Kolbe-Haus, das 
in diesem Jahr sein 50. Jubilä-
um feiert, ein. Los geht es um 
10.30 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst mit musikalischer 
Begleitung des Kirchenchores 
und der Einführung der neu-
en Messdiener. Nach dem 
Gottesdienst beginnt der Fest-
betrieb bei Getränken und 
Gegrilltem, einer Tombola 
und musikalischer Beglei-
tung. Ab 14 Uhr gibt es ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet. 
Für die Kinder wird es ein ei-
genes Programm geben BWB

Pfarrfest am 
Sonntag 
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ALTENGRONAU – Klimafreund-
lich abrocken: Das können 
die Besucherinnen und Besu-
cher in diesem Jahr auf dem 
Sinner-Rock-Festival, das von 
Donnerstag, 12. September, 
bis Samstag, 14. September, 
bereits zum siebten Mal in Al-
tengronau stattfindet. Im Fo-
kus steht neben zahlreichen 
internationalen und deut-
schen Bands diesmal das The-
ma Nachhaltigkeit. Erstmals 
findet am Donnerstagabend 
außerdem eine kostenlose 
Warm-up-Party mit drei 
Bands statt. 

„Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit, und wir freuen 
uns sehr, dass wir mit dem 
Sinner Rock in diesem Jahr 
sehr umweltfreundlich un-
terwegs sind. Unser Ziel ist 
es, nächstes Jahr komplett 
klimaneutral zu sein“, sagt 
Steve Iorio, der das Festival 
zusammen mit seiner Frau 
Renate bereits seit 2018 ver-
anstaltet. Einen großen An-
teil an der Klimafreundlich-
keit hat der neue Partner des 
Sinner-Rock-Festivals: die 
Kreiswerke Main-Kinzig 
GmbH. Geschäftsführer Oli-
ver Habekost betont: „Wir 
‚feiern‘ die Menschen aus der 
Region, die sich in unserer 
Region engagieren, Nachhal-

tigkeit leben – und sich zu-
dem für kulturelle Vielfalt 
stark machen. Diesen Einsatz 
unterstützen wir sehr gerne.“ 

Das heißt konkret: Der 
komplette Strom stammt in 
diesem Jahr ausschließlich 
aus regenerativen Quellen. 
Sogar die Anreise aller Bands 
und Stände f ließt eigens in ei-
ne Kohlendioxid-Bilanzie-
rung ein und wird im An-

schluss durch Baumpflan-
zungen kompensiert. 

Grundsätzlich bauen die 
Veranstalter auf das bekann-
te Konzept: Auch in diesem 
Jahr wird wieder auf zwei 
Bühnen gerockt, sodass es 
zwischen den Auftritten 
kaum eine Verschnaufpause 
geben wird. Insgesamt spie-
len 20 Bands und Künstler, 
das genaue Line-up ist im In-
fokasten zu finden. Drei die-
ser Bands gibt es gänzlich 
kostenlos zu sehen, und zwar 
auf der Warm-up-Party am 
Donnerstag, 12. September. 
Beginn ist um 17 Uhr. Renate 
Iorio sagt: „Damit wollen wir 
alle auf das großartige Wo-
chenende einstimmen.“ Jeder 
kann vorbeikommen, auch 
diejenigen, die kein Ticket für 
das Festival haben – der Ein-
tritt am Donnerstag ist frei. 

Die Tickets für das kom-
plette Wochenende (Freitag 
und Samstag) liegen aktuell 
bei 75 Euro im Vorverkauf, an 
der Abendkasse kosten sie 90 
Euro, mit Camping jeweils 20 
Euro mehr. Es wird eine gro-
ße Auswahl an Essen und Ge-
tränken angeboten, darunter 

Burger, Thai-Food, Würst-
chen, Crêpes, Bier, Soft-
drinks, Cocktails, Kaffee und 
Espresso. 

Die Auswahl an Merchandi-
se ist außerdem noch einmal 
gewachsen – und ausgefalle-
ner geworden: Neben Shirts, 
Pullis und Caps gibt es dies-
mal nicht nur wasserdichte 
Turnbeutel, Bauchtaschen 
und Jacken, sondern sogar 
mit dem Sinner-Rock-Logo 
bedruckte Slips und Boxers-
horts. 

Umgezogen ist der Cam-
pingbereich: Er ist in diesem 
Jahr erstmals in direkter 
Nachbarschaft zum Natur-
schwimmbad Altengronau 
sowie zum Sportplatz zu fin-
den. Von dort gibt es einen 
circa dreiminütigen Fußweg 
zum Festivalgelände. Du-
schen sind dort ebenfalls vor-
handen, und zwar im Sport-
heim des FV Viktoria Alten-
gronau. Steve Iorio betont: 
„Das Miteinander hier in Al-
tengronau ist einfach klasse. 
Wir freuen uns sehr, dass wir 
die Campingfläche in diesem 
Jahr professionalisieren 
konnten.“  

Das Veranstalterpaar Rena-
te und Steve Iorio freut sich 
generell über knapp 100 Hel-
ferinnen und Helfer in die-
sem Jahr, neben zahlreiche 
Menschen aus dem Veranstal-
tungsort Altengronau kom-
men sie aus aller Herren Län-
der, darunter Argentinien, 
Australien, Dänemark, Eng-

land, Österreich, aus den Nie-
derlanden und der Schweiz. 
Abschließend sagt Steve Io-
rio: „Es ist immer wieder un-
glaublich, wie viele Leute 
Lust auf das Sinner Rock ha-
ben, uns unterstützen und 
mit anpacken. Wir freuen 
uns riesig darauf, mit allen 
abzurocken.“ BWB

Sinner-Rock-Festival in Sinntal-Altengronau startet mit kostenloser Warm-up-Party

„Wir freuen uns riesig darauf, mit allen abzurocken“

Donnerstag, 12. September: 
Tommy Scro, Alpha Stomp, 
Lord Bishop Rocks 
Freitag, 13. September: Ki-
ckin’ Valentina, April Art, 
Black Heart Prophet, 
Crashdïet, Hardbuds, Magi-
cal Heart, Nat Allison 
Samstag, 14. September: The 
New Roses, Black Oak Coun-
ty, Bonafide, The Hot Damn, 

Jimmy Cornett And The De-
admen, John Diva, Jungfrau 
Männlich Deluxe (Gewinner 
des Rising-Sinner-Contests), 
Moon Shot, Rovar, 
V.E.R.S.U.S. 

Eine Songliste zum Ken-
nenlernen der Künsterinnen 
und Künstler ist auf Spotify 
unter dem Titel „SinnerRo-
ck2024“ zu finden. BWB

Line-Up

Renate und Steve Iorio, hier auf dem Sinner Rock im vergangenen Jahr, freuen sich darauf, mit 
allen Besucherinnen und Besuchern abzurocken. Archivbild: Bensing & Reith 

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Donnerstag, 5. 
September, um 18 Uhr auf 
dem Wildparkgelände, Fro-
win-von-Hutten-Straße 30,  in  
Bad Soden statt. Das Gelände 
soll besichtigt und die mate-
riellen Beschaffenheiten des 
Wildparks in Augenschein 
genommen werden. BWB

Ortsbeirat trifft 
sich am Wildpark

SCHLÜCHTERN – Eine außeror-
dentliche Mitgliederver-
sammlung des Kleintier-
zuchtvereins H 470 findet am 
Donnerstag, 5. September, 
um 19.30 Uhr in der Gaststät-
te Acisbrunnen statt. Auf der 
Tagesordnung stehen die Zu-
kunft der Geflügelsparte im 
Verein und vorgezogene Vor-
standwahlen in 2025. BWB

Die Zukunft der 
Geflügelsparte

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
lädt für Sonntag, 1. Septem-
ber, zu ihrem Kirchfest auf 
den Kumpen ein. Auftakt ist 
um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Katharinenkir-
che. 

Das Mittagessen bereitet 
der GrimmMischChor zu, die 
Kirchengemeinde bewirtet 
ihre Gäste mit Kaffee und Ku-
chen im Marstall. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgt 
um die Mittagszeit der Musik-
verein Germania. Gunther 
Martin Göttsche, seit Januar 
2022 Organist der Reinhards-
kirche und der Katharinen-
kirche, spricht um 14 Uhr 
zum Motto des Festes: „500 
Jahre evangelisches Gesang-
buch“.  

Für Kurzweil bei den jüngs-
ten Besuchern ist mit ver-
schiedenen Kinderspielen im 

Hirschgraben des Schlosses 
gesorgt. Mit einem Infostand 
vor dem Theatrium stellt  
sich der Verein Steinau mitei-
nander den Besuchern  vor. 
Hier gibt es Zuckerwatte für 
die Kinder und Gebäck aus 
vielen Ländern der Erde. Wer 
an diesem Tag Mitglied des 
Vereins Steinau miteinander 
wird, hat die Chance, eine Fa-
milienkarte für das Museum 
Brüder-Grimm-Haus zu ge-
winnen. OJ

Gottesdienst, Musik, Essen und Trinken

Kirchfest auf dem 
Kumpen

AHL – Die Feuerwehr Ahl un-
ternimmt am Samstag, 14. 
September, einen Vereinsaus-
f lug zum Technikmuseum in 
Sinsheim und nach Wein-
heim. Anmeldungen bis zum 
8. September beim Vorsitzen-
den Matthias Hummel. BWB

Nach Sinsheim
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In diesem Bottich, über dem 
offenen Feuer, wurde Wolle 
eingefärbt. 

Altes Handwerk überall: Fin-
gerfertigkeit war am Spinn-
rad gefragt. 

Die kleine Frieda war beim Ratten-Werfen mit Feuereifer bei 
der Sache.  Fotos (5): Sabine Broj 

Orientalische Tänze, auf Trommeln rhythmisch begleitet, gab 
es im Schlosshof zu sehen.  

Ein historischer Festumzug von der Mauerwiese ging der 
Marktrede des Herolds vor dem Rathaus voraus. 

STEINAU – Dass Steinau eine 
großartige Kulisse für einen 
Mittelaltermarkt bietet, da-
von überzeugten sich am Wo-
chenende zahlreiche Einhei-
mische und Besucher aus der 
weiteren Umgebung.  

Sie alle waren in die Brü-
der-Grimm-Stadt gekommen, 
um in die Welt des Mittelal-
ters einzutauchen und Ge-
schichte zu erleben. Auf dem 
Kumpen, im Schlosshof, im 
Hirschgraben und im Lager 
auf der Mauerwiese tummel-
ten sich Ritter, Hexen, Hand-

werker, Spielleute, Herolde, 
ein Ablassprediger und viel 
mittelalterlich gewandetes 
Volk mehr.  

Tanzgruppen, Schwert-
kämpfe, Spielleute und die 
Feuershow am Samstagabend 
fanden ein begeistertes Publi-
kum. Auch die Hexenschule 
für Kinder erfreute sich gro-
ßer Beliebtheit und war gut 
besucht. An Marktständen 
wurden  Schwerter, Stoffe, 
Schmuck, Essen und Geträn-
ke und vieles andere mehr 
zum Kauf angeboten.  OJ

Mittelaltermarkt in Steinau

Ritter, Hexen und 
ein Ablassprediger 

Eine mystische Feuershow zog die Besucher des Mittelalter-
marktes am Samstagabend in ihren Bann.   Foto: Christoph Biegl 

Apothekendienste:  31. Au-
gust: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden-Salmünster) und 
Marien-Apotheke (Flieden), 
1. September: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb) und Lotichi-
us-Apotheke (Schlüchtern), 
2. September: Martinus-
Apotheke (Bad Orb) und Co-
estersche Apotheke (Neu-
hof), 3. September: Sprudel-

Apotheke (Bad Soden-Sal-
münster) und Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz), 4. Sep-
tember: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 5. 
September: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Tri-
angulum Apotheke (Geln-
hausen), 6. September: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach) und Bergwinkel-Apo-
theke (Schlüchtern), 7. Sep-

tember: Alte Apotheke  
(Flieden) und Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 8. 
September: Löwen-Apothe-
ke (Sinntal) und Martinus 
Apotheke (Bad Orb). 
 
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – „Mach mit“  
lautet die Devise für die Reak-
tivierung und Gründung ei-
nes Jugendrotkreuzes beim 
DRK-Ortsverein Schlüchtern. 
Das bis 2020 bestehende Ju-
gendrotkreuz (JRK) musste  
aus verschiedenen Gründen 
die Jugendarbeit einstellen.  

Jetzt soll es wieder losge-
hen. Mit einem neuen Lei-

tungsteam um Rebecca Zel-
ler, Marc Hilgendorf, Tanja 
Schaeffer-Schnese und Jay-
den Maikranz und vielen Ide-
en soll die Jugendarbeit in der 
Bergwinkelstadt wieder auf-
genommen werden. Die zu-
künftigen Mitglieder des Ju-
gendrotkreuzes treffen sich 
regelmäßig zu Gruppenstun-
den alle zwei Wochen mitt-

wochs. Bei den Treffen stehe 
die Erste Hilfe an erster Stel-
le. Hierbei wird es um das An-
legen von Verbänden, die sta-
bile Seitenlage und weitere le-
bensrettende Maßnahmen 
gehen. „Die Angst, Verletzten 
zu helfen, soll den Kindern 
genommen werden“, fügte 
Rebecca Zeller an. Die Nach-
wuchs-Rotkreuzler sollen 
Lust und Spaß an dem Hobby 
„Jugendrotkreuz“ haben. Ak-
tivitäten, wie basteln für be-
sondere Anlässe, Ausflüge 
und Besichtigungen, Fußball 
spielen, kochen, ins Kino ge-
hen, Eis essen, Filme schauen 
und viele weitere Aktivitäten 
werden laut dem Betreuer-
team angeboten. Auch an die 
Teilnahme bei Wettkämpfen 
sei gedacht und die Zusam-
menarbeit mit anderen Ju-
gendgruppen soll aufgebaut 
werden. „Ferner sind die Fort-
bildungsmöglichkeiten 
durch Lehrgänge und Semi-
nare gegeben“, sagte Tanja 
Schaefer-Schnese. 

Weiterhin erwähnte das 
Team den Schulsanitäts-
dienst, der  unter anderem 
ein Steckenpferd des JRK sei.  
„Wenn Jugendliche im Ju-
gendrotkreuz aktiv sind, kön-
nen diese ihr Ausbildungs-

wissen in den Schulen mit 
einbringen“, bestätigte Marc 
Hilgendorf. Interessant dürf-
te wohl die Aufgabe des Mim-
trupps sein, de ebenfalls dem 
JRK untersteht. In dieser 
Gruppe sind die Mitglieder 
Mimen für realistische Übun-
gen, bei denen sie mit ge-
schminkten Verletzungen 
den Verletzten „spielen“. 

Kinder ab zehn Jahren kön-
nen im Jugendrotkreuz 
Schlüchtern mitmachen.  Mit 
16 Jahren können sie in die 
Bereitschaft überwechseln 
und dort aktiv bleiben. Zum 
ersten Gruppenabend am 
Mittwoch, 4. September, von 
17.30 bis 18.30 Uhr im DRK-
Haus in der Kurfürstenstraße 
36 sind interessierte Kinder 
und Jugendliche mit ihren El-
tern eingeladen, um sich 
über die Arbeit und die Mitar-
beit zu informieren.  

Mittwochs wird um diese 
Uhrzeit regelmäßig der Grup-
penabend im Ausbildungs-
raum im DRK-Haus in der 
Kurfürstenstraße 36 stattfin-
den. Das Betreuerteam wird 
sich aber bei der Knax-Fete 
der Kreissparkasse am Sams-
tag, 31. August,  ab 10 Uhr auf 
der Mauerwiese in Schlüch-
tern vorstellen. BWB

Betreuerteam stellt sich auf Knax-Fete vor

Jugendrotkreuz soll reaktiviert werden

WOHNMOBIL IMMOBILIEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE
KAUFGESUCHE
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STELLENMARKT

Gästeführerin und Märchen-
erzählerin Mariéle Syllwas-
schy geht als Frau Königin 
aus dem Märchen „Schnee-
wittchen“ am Sonntag, 1. 
September, mit Gästen auf ei-
ne 90-minütige Entdeckungs-
tour durch Steinau. Sie prä-
sentiert bei diesem Stadt-
rundgang die Schönheiten 
der Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau und verknüpft diese mit 

den Ereignissen aus dem 
Märchen. Die Führung mit 
der Frau Königin startet um 
14 Uhr am Märchenbrunnen 
auf dem Marktplatz „Am 
Kumpen“. Die Teilnahme 
kostet für Erwachsene 10 Eu-
ro, für Kinder 5 Euro. Infos 
und Tickets gibt es im Ver-
kehrsbüro Steinau, Brüder-
Grimm-Straße 70, Telefon 
(06663) 97388.  Foto: Stadt 

Mit Frau Königin durch Steinau

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Netzwerk für Gesundheit 
Main-Kinzig in Kooperation 
mit den Netzwerkpartnern 
lädt für Sonntag, 8. Septem-
ber, von 10 bis 18 Uhr zum 
Gesundheitsfestival in den 
Kurpark Bad Soden ein.  Das 
Festival wird um 10.30 Uhr 
im offiziellen Rahmen durch 
Constanze Angermann, Jour-
nalistin und Fernsehmodera-
torin, eröffnet. Im Spessart 
Forum wird eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Diagno-
se Krebs – und dann?“ mit 
namhaften Experten stattfin-
den. Außerdem sind span-
nende Fachvorträge zu ver-
schiedenen Gesundheitsthe-
men zu erwarten. Auf dem 
Außengelände wird ein breit 
gefächertes Repertoire an 
Mitmachangeboten für Jung 
und Alt angeboten. Vom Spin-

ning-Kurs durch einen zertifi-
zierten Spinning-Instructor 
bis hin zu Yoga-Sessions und 
Klangschalen Entspannung – 
den Besuchern wird auf lo-
ckere Art und Weise das Be-
wusstsein für Prävention nä-
hergebracht, aber auch aktu-
elle Trends zu Bewegung, Er-
nährung und Medizin stehen 
im Vordergrund. Sportlich 
wird es ebenso mit Tanzwork-
shops der Motsi Mabuse-
Tanzschule. Besonderes Au-
genmerk liegt auf dem Star-
gast Patric Heizmann, der als 
Gesundheitsexperte und Top-
Speaker für humorvolle Ge-
sundheitsimpulse bekannt 
ist. Parallel zum Gesundheits-
festival findet die beliebte 
Radfahrveranstaltung „Kin-
zigtal total“ statt, deren Rou-
te auch durch Bad Soden-Sal-
münster führt.  BWB

Gesundheitsfestival in Bad Soden

Trends zu Bewegung, 
Medizin und Ernährung
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SINNTAL – Der Bergwinkel hat 
hohes Potenzial, zum Beispiel 
als Ziel für einen Kurzurlaub 
oder einen Wochenendtrip: 
Da ist Erster Kreisbeigeordne-
ter Andreas Hofmann sicher. 
Wer nach einer Wanderung 
auf verwunschenen Wegen 
mit großartigen Weitblicken 
oder einer Radtour in den 
sattgrünen Wäldern einkeh-
ren möchte, findet am Fuß 
der Burg Schwarzenfels zu-
dem eines der besten Dorf-
gasthäuser Hessens. 

Der Landgasthof Witten-
zellner überzeugt nicht nur 
mit seiner idyllischen Lage, 
sondern auch mit saisonaler 
und regionaler Küche, mit 
Gastfreundschaft und Tradi-
tion. Andreas Hofmann ließ 
es sich deshalb nicht neh-
men, Inhaber Ulrich Witten-
zellner und dessen Ehefrau 
Andrea zu der verdienten 
Auszeichnung zu gratulie-
ren, die auf eine Initiative der 
hessischen Staatskanzlei und 
des Hotel- und Gastronomie-
verbands DEHOGA Hessen 
zurückgeht. Begleitet wurde 
der Vizelandrat von Sinntals 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling. 

„Es freut mich, dass der 
Landgasthof Wittenzellner 
nach 2022 nun schon zum 
zweiten Mal ausgezeichnet 
worden ist. Gasthäuser sind 
wichtig für die Gemeinschaft. 
Sie fördern das soziale Mitei-

nander und sind ein gutes 
Mittel gegen Einsamkeit. Hier 
erfahren Menschen das Neu-
este aus dem Dorf und der Re-
gion. Hier treffen sich Men-
schen, genießen und kom-
men ins Gespräch“, so der 
Erste Kreisbeigeordnete. Auf 
all diese sozialen Funktionen 
wolle er mit seinem Besuch 
aufmerksam machen und für 
die Gasthäuser auf dem Land 
werben. 

„Im Landgasthaus Witten-
zellner gibt es gutbürgerli-
che, hessische Küche. Das ist 
authentisch und wird von 
den Menschen, die aus Frank-
furt, Offenbach oder Hanau 
hierherkommen genauso ge-
schätzt wie von den Ortsan-

sässigen, die im großen Saal 
bei Familienfeiern zusam-
mentreffen.“ Der Gasthof ist 
ein Familienbetrieb: Ulrich 
Wittenzellner und Sohn Lu-
kas bereiten in der Küche die 

Speisen zu, Andrea Witten-
zellner und Schwiegertochter 
Alexandra kümmern sich in 
der Gaststube oder auf der 
Sonnenterrasse um das Wohl 
der Gäste.  BWB

Landgasthof Wittenzellner gehört zu besten in Hessen

Gemeinschaftsfördernd und ein Mittel 
gegen Einsamkeit

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann (links) und Sinntals Bürgermeister Thomas Henf-
ling (rechts) gratulierten Andrea und Ulrich Wittenzellner zur Auszeichnung „Hessens beste 
Dorfgasthäuser“.  Foto: Kreispressestelle

SALMÜNSTER – Einen Yogila-
tes-Kurs, eine Kombination 
aus Yoga und Pilates, bietet 
der TV Salmünster an.  

Der neue Kurs ist für alle 
Personen geeignet, deren Ziel 
es ist, einen entspannten 
Geist in einem kraftvollen, 
geschmeidigen Körper zu ent-
wickeln.  Im Mittelpunkt 
steht die Stärkung der Kör-
permitte durch die bewusste 
Atmung und deren Kontrolle 
im Einklang mit Bewegungs-
rhythmus und -steuerung.  

Der einstündige Kurs, gelei-
tet von Anne Eigenbrod, um-
fasst zehn Einheiten und kos-
tet 60 Euro für Mitglieder 

und 95 Euro für Gäste.  
Los geht es am Donnerstag, 

5. September, in der Halle des 
Sportkindergartens. Beginn 
ist um 19 Uhr. Es wird gebe-
ten, ein Handtuch und Ge-
tränk mitzubringen.  

Anmeldung: info@ 
turnvereinsalmuenster.de 
oder unter Telefon (06056) 
4997545.  BWB

Yogilates beim TV Salmünster

Entspannter Geist in 
kraftvollem Körper

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 1. 
September, eine Wanderung 
rund um Dittenbrunn mit 
Einkehr. Die Führung hat 
Paul Scheel. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Parkplatz in 
der Ortsmitte. Hier starten 
die Fahrgemeinschaften. Ein 
Grillabend beginnt am Frei-
tag, 6. September, um 18 Uhr  
an der Wanderhütte. Für das 
leibliche Wohl der Besucher 
ist gesorgt.: BWB

Wanderung und 
Grillabend 


